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Nachholtermin steht
Luke Mockridge kommt nach Olsberg

Menschheit doch noch die
Kurve, wenn sie begreift, das
letztendlich jeder Einzelne
für sein eigenes Luckyland
verantwortlich ist?“
Auch wenn es dem Berufs-

optimisten Luke gerade
schwer gemacht werde, gibt
erwie immer alles, ummit je-
dem Lachen dieWelt um sich
herum ein klein wenig zu
verbessern. „Den Koffer vol-
ler Optimismus, Instrumente
und Stories über das Leben,
die Welt und die Aufgabe, als
90er-Jahre-Kind endlich Ver-
antwortung für die Welt zu
übernehmen, macht sich
Deutschlands Ausnahme-
künstler wieder auf Tour. Du
bist eingeladen“, so der Ver-
anstalter weiter.

Olsberg – Der für Freitag, 4.
Februar, vorgesehene Come-
dyabend mit Luke Mockridge
mit seinem Programm „Wel-
come to Luckyland“ in der
Konzerthalle in Olsberg
musste aufgrund der ver-
schärften Regelung im Zu-
sammenhang mit der Coro-
na-Pandemie verschoben
werden. Der aktuelle Termin
in der Konzerthalle Olsberg
ist nun am Donnerstag, 14.
Juli, ab 20 Uhr. Die bereits ge-
kauften Karten behalten ihre
Gültigkeit. Da es aufgrund
der Verlegung einige Rück-
läufer an Tickets gegeben
hat, sind an den bekannten
Vorverkaufsstellen wieder
Karten erhältlich. Ticketser-
vice www.eventim.de und
Tel. 02373/5351.
„Herzlich willkommen in

der Welt von Luke Mockrid-
ge! Treten Sie ein und erleben
Sie Deutschlands Ausnahme-
Entertainer auf seiner dritten
und bisher größten Live-
Tour“, lädt der Veranstalter
ein. „NachdemLukeMockrid-
ge mit seinem letzten Live-
programm ,Lucky Man’ neue
Maßstäbe gesetzt und uns da-
bei auf eine Reise der Selbst-
findung mitgenommen hat,
wechselt er jetzt die Perspek-
tive: ,Welcome to Luckyland’
ist der Blick auf eineWelt, die
uns ständig als Dystopie ver-
kauft wird. Aber ist unsere
Welt wirklich dem Unter-
gang geweiht, oder kriegt die

Comedian Luke Mockridge
tritt am Donnerstag, 14. Juli,
in der Konzerthalle Olsberg
auf. FOTO: VERANSTALTER
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Museum lädt Familien ein
Hochsauerland/Arnsberg – Ein
besonderes Führungsangebot
für Familien gibt es am Sonn-
tag, 3. Juli, im Arnsberger
Sauerland-Museum.
Gemeinsam erleben Kinder

und Erwachsene die regiona-
le Geschichte des Sauerlands.
Vor der steinzeitlichen Höhle
bewacht ein Neandertalpär-
chen den Höhleneingang, in
der das Skelett eines 80.000
Jahre alten Höhlenbären zu
sehen ist. Im Rittergewölbe
erfahren die Besuchenden
am eigenen Leibe, wie
schwer ein Kettenhemd ist,
und in der Klosterlandschaft
hören sie die Geschichte des
kleinen Novizen Markus, der
aus seinem Alltag im kargen
Kloster erzählt.

Zum Abschluss basteln die
Familien gemeinsam einen
kleinen Ritter.
Die Ausstellungsführung

beginnt am Sonntag, 3. Juli
um 14.30 Uhr und kostet für
Erwachsene 10 Euro inklusi-
ve Eintritt, ermäßigt bzw.
Kinder 5 Euro inklusive Ein-
tritt oder als Familienkarte (2
Erwachsene plus Kinder) 20
Euro inklusive Eintritt. Das
Bastelmaterial ist im Preis
enthalten.

Infos und Anmeldungen:
Tel. 02931/944444, per E-
Mail: sauerlandmu-
seum@hochsauerland-
kreis.de oder unter
www.sauerland-mu-
seum.de

Beratung in Beziehungsfragen
Meschede/Hochsauerland – Die
katholische Ehe-, Familien-
und Lebensberatung Mesche-
de, Arnsberg, Brilon, Korbach
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, für Erwachsene bei
persönlichen oder partner-
schaftlichen sowie familiären
Problemen, Krisen und Kon-
flikten beratend zur Seite zu
stehen.
Die am christlichen Men-

schenbild orientierte Bera-

tung ist offen für alle Interes-
sierten – unabhängig von
Weltanschauung, Herkunft
und Konfession. Die Beratung
ist kostenfrei und die Gesprä-
che sind streng vertraulich.
Terminvereinbarung für

die benötigte fachkundige
Hilfe sind über das Sekretari-
at in Meschede in der Le-Puy-
Straße 15 telefonisch unter
der Rufnummer Tel. 0291/
7818 möglich.

Wie kann 1,5 Grad-Ziel erreicht werden?
Es waren die turbulentes-
ten und nach eigener Aus-
sage politisch härtesten
zwei Wochen seines Le-
bens. Nachdem zunächst
der Bericht zum Emissions-
handel von einer Mehrheit
aus Grünen, Linken, Rech-
ten und Sozialdemokraten
im Europäischen Parla-
ment abgelehnt worden
war, hat der heimische
CDU-Europaabgeordnete
Dr. Peter Liese sein großes
Ziel erreicht.

VON CLAUDIA METTEN

Hochsauerland – Nach hartem
Ringen wurde ein tragfähiger
Kompromiss gefunden: Kon-
servative, Sozialisten und Li-
berale stimmten im Europäi-
schen Parlament der Novel-
lierung des Emissionshandels
(ETS) zu. „Wir Europäer müs-
sen Vorbild sein und gemein-
sam für den Klimaschutz ste-
hen. Die Erreichung des 1,5-
Grad-Ziels hängt jedoch von
anderen Teilen in der Welt
ab. Die USA hat ihre 50 Pro-
zent Einsparung noch nicht
auf denWeg gebracht“, so Dr.
Peter Liese, der weiter erklär-
te, dass aufgrund des Ukrai-
ne-Krieges die nächsten zwei
bis drei Winter weiter auf
Kohle- und Kernenergie ge-
setzt werden müsse.
Durch seinen „Sieg in der

EU“ sei die Klimapolitik in
der EU wieder in der Spur.
DerMittelweg siehe nun kon-
kret vor, dass kostenlose
Emissionszertifikate für ener-
gieintensive Branchen wie
die Chemie- und Stahlindus-
trie ab 2027 schrittweise ein-
kassiert und 2032 ganz aus-

laufen werden. Insgesamt
werden die Anforderungen
durch das Gesetz für die In-
dustrie deutlich angehoben.
Durch die stufenweise Ein-
fuhrabgabe auf Produkte aus
Drittstaaten, die nicht dem
Europäischen Emissionshan-
del unterliegen, soll jedoch
die Industrie geschützt wer-
den.
„Durch die Einfuhrabgabe

schützen wir die Industrie
vor unlauterer Konkurrenz
aus anderen Ländern“, stellte
Liese in der Videokonferenz
der Konrad-Adenauer-Stif-
tung deutlich heraus. „Wir
werden zudem im ETS neue
Sektoren mit einbeziehen
wie den Schiffsverkehr, denn
Schiffe verbrennen den letz-
ten Dreck:“
In der Online-Konferenz

hieß es weiter, dass die EU
seit Ausbruch des Ukraine-
krieges ca. 64Milliarden Euro
für russische Energieimporte
gezahlt habe. Dies Geld sei
besser bei der heimischen In-
dustrie aufgehoben. Erneuer-
bare Energien und Energieef-
fizienz sei die Lösung für die
Abhängigkeit von Russland
und für das Klimaproblem.
Klimaaktivistin Natalie

Gierse, Fridays for Future aus
Siegen und Olpe, hob in der
Konferenz die größere Ver-
antwortung der EU anderen
Kontinenten gegenüber her-
vor. Die privilegierten Men-
schen in der Europäischen
Union müssten handeln und
eine globale Gerechtigkeit
anstreben, stellte sie klar und
deutlich heraus.
„Auchwennmir die techni-

schen und wirtschaftlichen
Kenntnisse fehlen, das ETS ist
richtig. Wir müssen die Ge-
setze weiter verschärfen. Mit
einer anderen Strategie wäre
das 1,5 Grad-Ziel möglich ge-

wesen“, lautete ihr grünes
Statement.
Dr. Johannes Ruppert, Ver-

ein Deutscher Zementwerke,
erklärte sachlich, dass pro-
zessbedingt unvermeidbar in
der Produktion CO2 entste-
he, die Zementindustrie sich
aber Ziele gesetzt habe, zwölf
Millionen Tonnen CO2 einzu-
sparen.
Ähnlich stellte das auch

Axel Eggert, Generaldirektor
Europäischer Stahlverband
Eurofer, heraus: „Wir unter-
stützen die Klimaziele der EU
und sind uns unserer Verant-
wortung bewusst. Das 1,5
Grad-Ziel geht allerdings nur
global. China hat angekün-
digt bis 2030 weiter Emissio-
nen auszustoßen. Das bedeu-
tet, wir bauen neue Anlagen
und sparen CO2 ein, wäh-
rend China den gleichen An-
teil wieder ausstößt.“
Die Industrie in Europa ste-

he somit vor einer riesengro-

ßen Aufgabe, um die Klima-
ziele bis 2050 zu erreichen.
Erheblich höhere Kosten so-
wie der mögliche Verlust von
allein 30.000 Arbeitsplätzen,
die direkt betroffen sind, stel-
le den Sektor vor Probleme.
Eine entsprechende Infra-
struktur müsse gewährleistet
sein. Dafür sei eine finanziel-
le Unterstützung erforder-
lich, schnelle Genehmigun-
gen sowie die Generierung
neuer Märkte für grünen
Stahl. Trotzdem sage man Ja,
um die Klimaziele zu errei-
chen.
„Rahmenbedingungen

müssen geschaffen werden.
Wir hätten uns ein weltwei-
tes System gewünscht, um
die Klimaziele zu erreichen.
Andere Länder ziehen nicht
mit, sie wollen keinen Emis-
sionshandel“, so Axel Eggert.
Boris Langerbein, Ge-

schäftsführer des Energie-
speicherlösungsanbieter Inti-
lion Hub GmbH Paderborn,
erklärte dazu, dass die Ener-
giewende für Industriestan-
dards mit neuen Energiesys-
temen beschleunigt werden
müsse. Das sei eine gewaltige
Transformation und ginge
nur über den Ausbau Erneu-
erbarer Energien. „Wir müs-
sen die Infrastruktur haben,
um die Energie zwischenzu-
speichern und weiterzulei-
ten“, erklärte Langerbein, der
deutlich herausstellte, das
Energiespeicher das Syno-
nym für Flexibilität, Verfüg-
barkeit und Versorgungssi-
cherheit in einer dekarboni-
sierten und dezentralen Ener-
gieversorgung seien.
Martin Schwarz, Wald und

Holz NRW, betonte in der
Konferenz zudem, dass der
Wald als CO2-Speicher unver-
zichtbar sei, um dem Klima-
wandel entgegenzutreten.

Wir Europäer
müssen Vorbild sein

und gemeinsam für den
Klimaschutz stehen.

Die Erreichung des 1,5-
Grad-Ziels hängt

jedoch von anderen
Teilen in der Welt ab.

Dr. Peter Liese
CDU-Europaabgeordneter

„Gönn dir
Handwerk“

Arnsberg/Hochsauerland –
Schule beendet – und jetzt?
Die Lösung heißt „Gönn Dir
Handwerk“. Noch gibt es vie-
le offene Stellen im südwest-
fälischen Handwerk. In der
Lehrstellenbörse der Hand-
werkskammer Südwestfalen
sind für den Ausbildungsbe-
ginn im August oder Septem-
ber über 650 offene Stellen
gelistet. Bei der Vermittlung
hilft das Team Fachkräftesi-
cherung der Handwerkskam-
mer. Schulabgänger sowie de-
ren Eltern können sich vom
4. bis 15. Juli über eine Ausbil-
dung im Handwerk und Kar-
rieremöglichkeiten informie-
ren. Das Team beantwortet
telefonisch oder online
(www.hwk-swf.de) Fragen
und hat individuelle Lösun-
gen und Angebote parat. Die
Beratungshotline ist montags
bis donnerstags von 9 bis 15
Uhr und freitags von 9 bis 13
Uhr freigeschaltet: Tel.
02931/877432.

Heimatbund lädt
zur Sitzung ein

Brilon – Der Briloner Heimat-
bund – Semper Idem lädt für
Donnerstag, 14. Juli, um 18
Uhr zur Hauptversammlung
in den großen Saal der Volks-
bank Brilon-Büren-Salzkot-
ten ein. Der Zugang ist von
der Friedrichstraße her. An
diesem Tag werden die Ver-
sammlungen der coronabe-
dingt ausgefallenen Sitzun-
gen nachgeholt. Im Vorder-
grund stehen die Regularien,
auf Vorträge der Arbeitskreis-
vorsitzenden soll weitestge-
hend verzichtet werden.
Wahlen zu allen Positionen
des Vorstandes werden
durchgeführt.

Tausende säumen Sauerländer Straßen
Nils Politt und Liane Lippert sichern sich deutsche Meistertitel im Straßenradsport

jetzt.“ Mit dem Rad in der
Hand überquerte sie laufend
und mit insgesamt noch 14
Sekunden Vorsprung auf die
Zweitplatzierte Hannah Lud-
wig den Zielstrich.
„Wir haben uns als Region

sehr gastfreundlich, organisa-
tionsstark und mit vielen eh-
renamtlichen Helfern ge-
zeigt. Die Profis waren begeis-
tert. Die Fachwelt beein-
druckt“, zog Renndirektor
Heiko Volkert ein positives
Schlussfazit zur DM imHoch-
sauerland.

bereich in der Wertung am
Kahlen Asten.
Top Favoritin Lisa Brennau-

er, die das Ziel in rund 850
Metern Höhe mit 8:36 Minu-
ten Rückstand als Siebte er-
reichte, durfte sich an diesem
Radsportwochenende den-
noch freuen. Die Weltmeiste-
rin von 2014 verteidigte trotz
eines Sturzes 50 Meter vor
dem Ziel am Freitag den Titel
der Deutschen Meisterin im
Zeitfahren. „Ich bin einfach
zu schnell in die letzte Kurve.
Ich dachte schon, das war es

und anspruchsvollen Strecke.
Sie verwies Ricarda Bauern-
feind und Nadine Gill auf die
Plätze. Bereits kurz nach dem
Start fuhr eine Fünfergruppe
mit unter anderen Gill, Bau-

ernfeind und Lippert das Feld
mit einem brutalen Tempo
auseinander. Von 90 gestarte-
ten Fahrerinnen durchfuh-
ren am Ende nur 32 den Ziel-

Wir mussten das Rennen
schwer machen, auch wenn
das heute keine leichte Situa-
tion für uns war. Nach der
ersten Überfahrt am Hirsch-
berg habe ich mich mit Niki
absetzen können. Ein Jahr
jetzt das Meistertrikot tragen
zu dürfen, das bedeutet mir
sehr viel.“

Galerien im Internet
www.sauerlandkurier.de

Im Zeitfahren bei den Män-
nern setzte sich der 25 Jahre
alte Bora-hansgrohe-Profi
Lennard Kämna auf der an-
spruchsvollen 27,5 Kilometer
langen Strecke in einer Zeit
von 35:31 Minuten mit 15 Se-
kunden Vorsprung auf Jan-
nik Steimle durch. Dritter
wurde Kämnas Teamkollege
Nils Politt mit einem Rück-
stand von 24 Sekunden.
Im Rennen der Frauen am

Sonntag sicherte sich Liane
Lippert zum zweiten Mal
nach 2018 in einem packen-
den Sprint aus einer Fünfer-
gruppe heraus den Titel auf
dieser 122 Kilometer langen

VON FRANK ALTENHOFF

Hochsauerland – In den Bergen
im Hochsauerland fand am
vergangenen Wochenende
die Deutsche Meisterschaft
der Radrennfahrer statt. Die
Profi-Fahrer gaben ein Wo-
chenende vor dem Start der
Tour de France auf der Stre-
cke zwischen Neheim und
Winterberg Vollgas. Nils Pol-
itt, Liane Lippert, Lisa Bren-
nauer und Lennard Kämna
heißen die Titelträger 2022.
Wieder einmal präsentier-

te sich das Sauerland als Rad-
sportmekka. Tausende Zu-
schauer säumten die Straßen
an drei Veranstaltungstagen
und gaben den Fahren unter
anderem am 33-Prozent-An-
stieg, der Hirschberger Wand
sowie Hunderte Meter vor
Zieleinlauf am Kahlen Asten
das Gefühl, live bei der „Tour
de France“ zu sein.
Nils Politt war es, der am

Sonntag das Rennen bei den
Männern auf dem schweren
Parcours mit rund 3000 Hö-
henmetern am Ende für sich
entscheiden konnte. Politt,
Nikias Arndt, Simon Geschke
und Lennard Kämna hatten
sich schon früh in einer klei-
nen Gruppe vom Hauptfeld
abgesetzt. Dieses Tempo
konnte niemand halten.
Zum Ende hin konnten die

Mitausreißer Simon Geschke
und Zeitfahrmeister Lennard
Kämnanichtmehrmitgehen.
Wenige Kilometer vor dem
Ziel zog dann Nils Politt mit
einem kraftvollen Schluss-
spurt alleine weiter und er-
reichte den Zielstrich am
Kahlen Asten vor 1000 be-
geisterten Radsportfans vor
dem zweitplatzierten Nikias
Arndt und Simon Geschke
auf Rang drei. Nils Politt: „Ich
hatte heute einen verdammt
guten Tag. Am Freitag im
Zeitfahren habe ich schon ge-
merkt, dass die Form da ist.

Bei den Frauen sicherte sich Liane Lippert Gold, gefolgt
von Ricarda Bauernfein (l.) und Nadine Gill.

FOTOS (2): FRANK ALTENHOFF

Nach der Siegerehrung am Kahlen Asten: Nils Politt (Mit-
te) mit Nikias Arndt (l.) und Simon Geschke.FOTO: MARIO STIEHL

Anfeuerung gab es für die Männer auch in der Oststraße
im Ortskern Schmallenberg. FOTO: REINHOLD BESTE

Sieg zu Fuß über
Ziellinie gerettet

Liane Lippert kam als ers-
te im Ziel an.


